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@ Verfahren zum Bedrucken von Karten mit sacklochformiger Aussparung und Vorrichtung zur

Ausfiihrung des Verfahrens.

@ Ein Verfahren zum Bedrucken von Ausweiskar-
ten (10) mit einer sacklochférmigen Aussparung (12)
sieht vor, die Aussparung im Moment des Bedruk-
kens zumindest teilweise mit einem Element (14)
auszufiillen, so daB der Boden der Aussparung ge-
gen die Druckfliche gepreBt wird. Die Elemente sind
entweder auf der Gegendruckfliche der Vorrichtung
fest angebracht oder beweglich in dieser Fliche
gelagert. Im zweiten Fall kdnnen die Elemente im
Bedarfsfall in der Gegendruckfldche verschwinden.

FIG.7
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum Bedrucken von Ausweiskarten, die sackloch-
férmige Aussparungen aufweisen.

Derartige Ausweiskarten sind beispielsweise
aus der EP 0 197 847 bekannt. Die darin beschrie-
benen Karten bestehen aus einem einschichtigen
Kartenk&rper, der eine mehrstufige Aussparung fir
die Aufnahme eines Chipmoduls enthilt.

Aus der FR 2 622 323 sind desweiteren Spritz-
guBkarten mit sacklochférmigen Aussparungen
zum spéteren Einbau von Chipmodulen bekannt,
die aus einer Kunststoffplatte herausgetrennt wer-
den. Die Kunststoffplatte wird in einer Mehrnutzen-
guBform hergestellt. Vor dem Heraustrennen der
einzelnen Karten kann die Kunststoffplatte bei-
spielsweise in Mehrfarbendruck bedruckt werden.

Sowohl in der EP-B1 0 197 847 als auch in der
FR-A1 2 622 323 unterscheidet sich die maximale
Tiefe der Aussparung nur wenig von der Dicke der
Ausweiskarte bzw. der Kunststoffplatie, so daB in
dem Bereich der maximalen Tiefe der Aussparung
nur noch eine diinne Schicht von etwa 100 um
verbleibt. Diese Schicht wird im folgenden als
Membran bezeichnet.

Die Existenz derartiger empfindlicher Membra-
nen erschwert die Erstellung qualitativ hochwerti-
ger, ganzflachiger Druckbilder im Bereich dieser
Membranen. So kann beim Bedrucken zumindest
die Membran dem AnpreBdruck der Druckvorrich-
tung nachgeben. Dieses Nachgeben der Membran
flhrt zu einer Verzerrung oder zu Unterbrechungen
des Druckbildes im Bereich der Aussparung.

Bei einer mehrstufigen Aussparung, wie sie aus
der EP-B1 0 197 847 bekannt ist, ist auch ein
Nachgeben eines Uber die Membran hinausgehen-
den Bereiches nicht ausgeschlossen. Dariiber hin-
aus kann bei der fertiggestellten, unbedruckien
Ausweiskarte bzw. Kunststoffplatte die Membran im
unglnstigsten Fall auch konkav verformt sein. Auf-
grund dieser konkaven Verformung liegt die Mem-
bran nicht in der zu bedruckenden Kartenebene, so
daB eine lickenlose Bedruckung der Kartenebene
ebenfalls unmdglich ist.

SchlieBlich ist eine Beschidigung der empfind-
lichen Membran und damit der Ausweiskarte wih-
rend des Druckvorganges nicht ausgeschlossen.
Auf die Membran wird wdhrend des Bedruckens
ein Druck ausgelbt. Wird dieser Druck nicht durch
einen Gegendruck kompensiert, kann es zum Zer-
reiBen der Membran kommen.

Aufgrund der o.g. Schwierigkeiten wird die der
Aussparung gegeniberliegende Kartenebene zu-
mindest im Bereich der Membran oftmals nicht
bedruckt. Dies beeintrachtigt das Erscheinungsbild
der Ausweiskarte.

Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren anzugeben, welches ermd&glicht,
auch im Bereich der Membran ein fehlerfreies
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Druckbild zu erzeugen und die Ausweiskarte zu-
mindest in diesem Bereich optimal vor Beschidi-
gung zu schiitzen. Die erfindungsgemiBe L&sung
der Aufgabe und vorteilhafte Ausgestaltungen die-
ser L&sung ergeben sich aus den Ansprlichen.

Der Grundgedanke der Erfindung besteht darin,
auf der Gegendruckwalze ein der sacklochférmigen
Aussparung angepaBtes Element anzubringen, wel-
ches die sacklochférmige Aussparung im Moment
des Bedruckens zumindest teilweise ausfillt und
die Membran gegen die Druckwalze preBi.

Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, daB durch das Einbringen
des der Aussparung angepaBten Elements wih-
rend des Druckvorganges Unebenheiten in der
Ausweiskarte beseitigt werden und eine ideale Fl4-
che entsteht. Dies erlaubt das Bedrucken der Aus-
weiskarte mit einem fein strukturiertem Druckbild
auch dann, wenn sich die feinen Strukturen Uber
den Bodenbereich der sacklochférmigen Ausspa-
rung erstrecken. Es lassen sich somit Druckbilder
beliebiger Kompliziertheit und in hoher Qualitdt auf
die der sacklochférmigen Aussparung gegeniiber-
liegenden Flache der Ausweiskarte aufbringen.
Darlber hinaus ist eine Beschadigung der Aus-
weiskarte im Bereich der Membran nahezu ausge-
schlossen, da sich die auf die Membran wirkenden
Krdfte im Moment des Bedruckens kompensieren.
Somit wirkt zu keinem Zeitpunkt eine resultierende
Kraft auf die Membran.

Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Anspriichen und der nachfol-
genden Beschreibung eines anhand der Zeichnung
beschriebenen Ausfiihrungsbeispiels.

Darin zeigt:

Fig. 1 eine Ausweiskarte mit einer sachloch-
férmigen Aussparung,
einen Querschnitt durch eine Ausweis-
karte mit einer sacklochférmigen Aus-
sparung,
einen Querschnitt durch eine an die
Aussparung angepaBtes Element,
ein in der sacklochférmigen Ausspa-
rung eingebrachtes Element,
das in Fig. 3 gezeigte Element wih-
rend des Druckvorganges,
einen Querschnitt durch eine Vorrich-
tung zum Bedrucken von Ausweiskar-
ten,
eine AusschnittsvergréBerung aus der
Fig. 6,
eine AusschnittsvergréBerung aus der
Fig. 6.

Fig. 1 zeigt eine Ausweiskarte 10 mit einer
zweistufigen sacklochférmigen Aussparung 12 in
der Draufsicht. Die sacklochférmige Aussparung
dient zur spdteren Aufnahme eines nicht dargestell-
ten Chipmoduls.

Fig. 2

Fig. 3
Fig. 4
Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8
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Fig. 2 zeigt eine AusschnittsvergréBerung des
Schnitts A-B der Fig. 1. Der dargestellte Kartenk&r-
per 10 kann beispielsweise in SpritzguBtechnik in
einem Arbeitsgang gefertigt werden, aber auch an-
dere Herstellungsmethoden sind denkbar
(ausfrisen der Aussparung). Die Aussparung 12
weist eine Membran 11 auf, die im unglinstigen
Fall auch konkav verformt sein kann, so daB sie
nicht in der zu bedruckenden Kartenfldche 13 liegt.

Fig. 3 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel flr ein der
sacklochférmigen Aussparung angepaBtes Element
14. Das Element 14 kann aus einem starren Materi-
al derartig ausgebildet sein, daB es die sackloch-
férmige Aussparung 12 beim Einbringen in diese
luckenlos und in ihrer Gesamtheit ausflllt. Die
strichlierte Darstellung in Fig. 2 zeigt ein Element
14, das beim Einbringen in die Aussparung nur die
Membran abdeckt. Darliber hinaus ist es mdglich,
Elemente 14 aus einem kompressiblen Material (z.
B. Kork oder Gummi) zu erstellen.

Fig. 4 zeigt ein solches kompressibles Element
14 in einer zweistufen Aussparung. Hierbei wird auf
das Element 14 zunichst kein Druck ausgeibt. In
diesem Fall bedeckt der bis zu der Membran 11
reichende Teil des Elements 14 die Membran 11
nur teilweise. Zwischen den Seitenwdnden dieses
Teils des Elements 14 und den Seitenwinden der
zweiten Stufe der Aussparung bleibt ein Spalt be-
stehen. Der bis zur Membran 11 reichende Teil des
Elements 14 ist in seiner Hohe so ausgebildet, daB
die HBhe im unbelasteten Zustand des Elements
14 geringfligig groBer ist als die Tiefe der zweiten
Stufe der sacklochférmigen Aussparung 12. Dies
hat zur Folge, daB der verbleibende Teil des Ele-
ments 14 im unbelasteten Zustand nicht auf den
Absatz 15 der ersten Stufe aufliegt. Vielmehr ist ein
Spalt zwischen diesem Teil des Elements 14 und
dem Absatz 15 vorhanden. Darliber hinaus ist der
verbleibende Teil des Elements 14 so bemessen,
daB im unbelasteten Zustand ein Spalt zwischen
den Seitenwdnden dieses Teils und den Seiten-
winden der ersten Stufe der zweistufigen sack-
lochférmigen Aussparung 12 existiert.

In Fig. 5 wird die Karte zusammen mit dem
Element 14 mit einer senkrecht zur Kartenoberfl4-
che orientierten Kraft belastet. Diese Kraft 16 be-
wirkt, daB das Element 14 in die zweistufige Aus-
sparung gedrlickt wird. Zunidchst wird die Mem-
bran 11 gegen eine (der Ubersichtlichkeit wegen
nicht eingezeichnete) Unterlage gedriickt. Danach
breitet sich das Element 14 in der senkrecht zur
Kraft 16 liegenden Ebene richtungsunabhingig in
der sacklochférmigen Aussparung aus, bis diese
nahezu llickenlos gefillt ist. Wirkt kein Druck mehr
auf das Element 14, so wird die durch den Druck
herbeigefiihrte Verformung des Elements 14 rlick-
gangig gemacht. Dies erlaubt eine Entnahme des
Elements 14 aus der zweistufigen sacklochf&rmi-
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gen Aussparung dergestalt, daB sich die Wandun-
gen des Elements 14 und der Aussparung 12 nicht
beriihren. Bei der Entnahme freten somit keine
Kréfte auf, die die Ausweiskarte beschidigen k&nn-
ten.

In Fig. 6 ist ein Querschnitt durch eine Vorrich-
tung zum Bedrucken von Ausweiskarten gezeigt.
Die Vorrichtung besteht aus zwei drehbar gelager-
ten Zylindern 17 und 18. Die beiden Zylinder 17
und 18 k&nnen z. B. lotrecht Ubereinander ange-
ordnet sein. Der Abstand zwischen den Zylindern
17 und 18 entspricht der Summe der Zylinderra-
dien und der Dicke des zu bedruckenden Gegen-
standes. Somit kann dieser zwischen den Zylindern
17 und 18 hindurchgefiihrt werden. Die Hindurch-
flihrung zwischen den Zylindern 17 und 18 ge-
schieht senkrecht zur Verbindungslinie der beiden
Zylinderachsen. Hierbei dient der Zylinder 17 als
Druckwalze, die das Druckbild auf der Ausweiskar-
te aufbringt. Die dazugeh&rige Technik soll hier
nicht genauer beschrieben werden, da sie dem
Fachmann ausreichend bekannt ist. Der zweite Zy-
linder 18 fungiert als Gegendruckwalze, die den zu
bedruckenden Gegenstand gegen die Druckwalze
17 preBt. Auf der Gegendruckwalze 18 sind in
periodischen Abstdnden die Elemente 14 so aufge-
klebt, daB sie in die sacklochférmige Aussparung
der Ausweiskarte eingepreBt werden k&nnen und
wihrend des Druckvorganges, wie in Fig. 17 ge-
zeigt, die Aussparung ausfiillen. Nachdem der die
Aussparung aufweisende Bereich der Karte die bei-
den Walzen 17, 18 passiert hat, wird das Element
14 durch die Drehung der Walze 17 und das ge-
radlinige Weitertransportieren der Karte wieder aus
der Aussparung entfernt.

Die in den Fig. 6 und 7 gezeigte Vorrichtung
zum Bedrucken von Ausweiskarten hat nur bei-
spielhaften Charakter, andere Ausflihrungsformen
sind denkbar. So missen z. B. die beiden Walzen
17 und 18 nicht zwingend den gleichen Radius
haben; ein kleinerer Radius einer der beiden Wal-
zen 17 und 18 kann durch eine entsprechend hs-
here Winkelgeschwindigkeit wdhrend der Walzen-
rotation kompensiert werden. Darliberhinaus ist
eine Anordnung von Druckplatte und Gegendruck-
platte (die das Element 14 enth3lt) auf Zylindern
zur Herstellung von bedruckten Ausweiskarten mit
einer sacklochférmigen Aussparung 12 nicht not-
wendig. Auch andere Anordnungen sind denkbar.

Fig. 8 zeigt eine Vorrichtung zum Bedrucken
von Ausweiskarten mit einer sacklochférmigen Aus-
sparung in einer AusschnittsvergrdBerung. Diese
Ausflihrungsform zeichnet sich dadurch aus, daB
das Element 14 beweglich in dem Gegendruckzy-
linder 18 gelagert ist. Im folgenden wird beispiel-
haft beschrieben, wie die Beweglichkeit des Ele-
ments 14 erstellt werden kann und welche Vorteile
sich aus dieser Beweglichkeit ergeben.
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Das aus Gummi beschaffene Element 14 ist
auf der Stirnfliche eines stufenformigen Stifts 19
fixiert. Der stufenformige Stift 19 befindet sich in
einer Hilse 21, die im Gegendruckzylinder 18
montiert ist. Der Stift 19 wird von einer in der Hilse
21 angeordneten Druckfeder 20 in einer definierten
Position gehalten. Die Druckfeder 20 driickt die
Schulter des Stifts 19 gegen einen in die Hilse 21
eingeschraubten Anschlag 24, welcher eine Verrin-
gerung des Innendurchmessers der Hiilse 21 be-
wirkt. Damit kann die Position des stufenférmigen
Stifts 19 in der Hilse 21 exakt eingestellt bzw. das
Herausragen des Elements 14 liber die Oberfliche
des Gegendruckzylinders prdzise festgelegt wer-
den.

Anstelle des im Innengewinde der Hilse 21
eingeschraubten Einstellringes 24 k&nnen selbst-
verstdndlich auch alternative Einstellmittel vorgese-
hen sein. So kann durch entsprechende Schiebe-
mechanismen, welche in Ausnehmungen des Stifts
19 eingreifen (nicht dargestellt), der Stift auch ge-
gen die Kraft einer Zugfeder 20 fixiert werden. In
diesem Fall wire der Stift 19 zwar ebenfalls justier-
bar, aber im Gegensatz zu der in Fig. 8 dargestell-
ten Ausflihrungsform nicht mehr elastisch nach in-
nen versenkbar. Weitere Varianten sind je nach
bendtigter Funktionsweise ebenfalls mdglich.

Der Stift 19 ist in dem in Fig. 8 gezeigten
Beispiel in der Hilse 21 in radialer Richtung zum
Mittelpunkt des Gegendruckzylinders 18 hin frei
beweglich. Wenn auf das Element 14 eine Kraft
wirkt, welche die durch die Druckfeder 20 ausgeib-
te Kraft Uberwindet, wird der Stift 19 somit ins
Innere der Hilse 21 gedrlickt. L4Bt die Kraft auf
das Element 14 nach, wird der Stift 19 durch die
Druckfeder 20 wieder gegen den Anschlag 24 ge-
driickt, so daB das Element 14 wieder seine ur-
springliche Position einnimmt.

Der Stift 19 kann zusitzlich durch eine in eine
Langsnut greifende Nase drehsicher in der Hilse
21 gelagert werden. Der besseren Ubersichtlichkeit
wegen sind diese Sicherungsmittel in Fig. 8 nicht
berlcksichtigt.

Aus der Beweglichkeit des Elements 14 erhilt
man den Vorteil, daB sowohl Ausweiskarten mit
sacklochformigen Aussparungen als auch solche
ohne derartige Vertiefungen zu bedrucken sind,
ohne daB8 der Gegendruckzylinder 18 beschidigt
wird bzw. ohne daB der Gegendruckzylinder 18
ausgewechselt werden mu8.

AbschlieBend sei erwédhnt, daB anstatt einzelner
Ausweiskarten, die Aussparungen aufweisen, auch
Mehrnutzenbdgen mit einer Vielzahl derartiger Aus-
sparungen verarbeitet werden kdnnen. Die erfin-
dungsgemiBe Vorrichtung ist in diesem Fall ledig-
lich dahingehend zu modifizieren, daB in jede Aus-
sparung ein entsprechend positioniertes Element
eingreift.
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Patentanspriiche

1.

Verfahren zum Bedrucken von Karten mit einer
sacklochformigen Aussparung, bei welchem
das Druckbild mittels einer Druckplatte auf die
der Aussparung gegeniberliegenden Karten-
seite Ubertragen wird, wobei die Karte wihrend
des Druckvorganges gegen eine als Widerla-
ger dienende Fliche angepreBt wird, dadurch
gekennzeichnet, daB wihrend des Bedruk-
kens in die Aussparung ein Element einge-
bracht wird, das die Aussparung zumindest
teilweise ausflllt und den Membranbereich der
Aussparung in der Druckebene hilt und gegen
den Andruck der Druckplatte stabilisiert.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Element auf der Gegen-
druckfliche befestigt und nur wihrend des
Druckvorganges in die Aussparung eingebracht
ist.

Vorrichtung zum Bedrucken von Karten nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
das in die Aussparung (12) einzubringende
Element (14) auf der als Gegenlager dienen-
den Fldche (18) als erhabener Bereich ausge-
bildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der erhabene Bereich als
separates Element (14) ausgebildet ist, wel-
ches auf der Gegenlagerfliche befestigt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Element (14) aufge-
klebt ist.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 3 - 5, dadurch gekennzeichnet,
daB das Element (14) aus kompressiblem Ma-
terial besteht.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 3 - 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die Gegendruckfldche als Gegendruckwal-
ze (18) ausgefihrt ist, auf deren Umfang meh-
rere der Elemente (14)vorgesehen sind.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 3 - 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die Elemente (14) zumindest der Form
des Membranbereichs (11) angepaBt sind.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 3 - 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die Elemente (14) der Form der Ausspa-
rung (12) angepaBt sind.
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Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Elemente (14) etwas
héher ausgefiihrt sind als die Aussparung (12)
tief ist und in den Materialeigenschaften derart
gewahlt sind, daB sie sich wihrend des Druck-
vorganges der Aussparung durch Zusamm-
enpressen anpassen.

Vorrichtung zum Bedrucken von Karten nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
das in die Aussparung (12) einzubringende
Element (14) in der als Gegenlager dienenden
Fldche beweglich angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Element (14) an einem
Stift (19) befestigt ist, der in die Gegendruck-
fliche versenkbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Stift (19) durch eine
Druckfeder (20) so gegen einen Anschlag (24)
gepreBt wird, daB das Element (14) in definier-
ter Form aus der Oberfliche des Gegenlagers
herausragt.

Vorrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 11 - 13, dadurch gekennzeichnet,
daB die Position des Anschlages (24) variabel
ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 549 985 A2

10—

FIG.8 P

20

21
22

18

4//

18

| AN \\\\\\\\\\\\X%

A

AT T ///////S

n

%



2 FIG. 2

1
Y
I Z
T TEL
{ /
N 13

v 00 | Fis. 3

0

FI16.4




/s I

)
C \ 17

)
10

FIG. 7



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

